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Erschließung und Blickbeziehungen
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Das  der bestehenden 
Schulbauten wird durch die neue Lage der 
Sporthalle vervollständigt, in dem sie einen 

 für den innenliegenden Pausenhof 
bilden. Das neue Betreuungszentrum bildet 
als Solitär die neue  des 
Pausenhofes. 
Die organische Form wird von dem Bild 
des ins , 
abgeleitet. Eine natürliche Form, die 
unabhängig ihrer Umgebung, Platz in 
einer bestehenden Struktur  findet. Die 

, die durch den Kiesel 
entstehen, werden in der  
sichtbar.  Die wellenförmige Anordnung 
passt sich ebenfalls an die 
Höhenentwicklung des Pausenhofes an, 
sodass eine  
ohne Stufen und harten Kanten, entsteht.
 
Das  der beiden 
Neubauten kann sich durch 

 
wie ein  an die Umgebung und 
die Benutzer anpassen.

Die Sporthalle und das Betreuungszentrum 
stehen in enger Verbindung zueinander. 
Zum einen besteht ein  
zwischen den beiden Neubauten, was eine 
Erweiterung des Pausenhofes darstellt. 
Zum anderen gilt die Fassadengestaltung 
mit den beweglichen Holzlamellen bei 
beiden Neubauten als 
Verbindungselement.  

Die Sporthalle ist ein schlichter und 
funktionaler Baukörper mit der Halle zum 
Pausenhof gerichtet und dem 
Funktionsriegel mit Geräteräumen und 
Umkleiden im hinteren Bereich. 

Dem Straßenraum zugewendet, ändert 
sich die Formensprache der Sporthalle mit 
einer großzügigen Eingangszone entlang 
der Straße und dem Gymnastikraum. 
Dieser nimmt mit seiner Form und 
Fassadengestaltung, Bezug auf das 
Betreuungszentrum. 

Das Betreuungszentrum bildet die neue 
 und kann somit als 

neuer  aller Schüler 
angsehen werden. Die freie Form 
bestehend aus drei , 
entsprechend des benötigten Flächen- 
bedarfs, wird in  Mensa-, Funktions- und 
Gruppenbereich unterteilt und mit einer 
großzügigen  
verbunden. 

Das Dach spannt sich über die drei 
Grundformen und bildet über die 

 die 
Verknüpfung zum Außenraum. 
Der Bodenbelag der Außenräume fließt 
schwellenfrei in den Innenbereich hinein, 
womit eine  
gewährleistet ist.

LED Beleuchtungskonzept

Leitidee

Das Betreuungszentrum als zentraler Ort setzt wellenförmig Impulse für das 
Schulgelände. Wie bei einem Kiesel im Wasser werden die Wellen länger je 
weiter sie sich vom Zentrum entfernen.

Freiraumgestaltung

Die Grünstrukturen im Schulhofbereich werden in das Gestaltungskonzept 
einbezogen. Durch verschiedene Hecken- und Gehölzstrukturen wird der 
Schulhof gegliedert und eine Zonierung für die Schüler geschaffen.

Entlang der Kreise findet die Möblierung ihren Platz. Fahrradparker, Sitzriegel 
und Ausstattungselemente gliedern das Areal. Die Dichte der Ausstattung 
nimmt mit der Wellenlänge ab- Die Mensa als neues Zentrum für die ganze 
Schule wird bestärkt.

Erschlossen wird die Sporthalle, der Pausenhof und das Betreuungszentrum 
parallel zur Hölderlinstraße. Ein Nebeneingang der Halle vom Parkplatz hinter 
der Sporthalle, wird vor allem für den Vereinssport benutzt werden. Weitere 
Zugänge zum Pausenhof sind die bestehenden Zugänge über die 
Herdegenstraße. Die Andienung des Zentrums in der Mitte ist problemlos, da 
der gesamte Außenbereich barrierefrei zugänglich ist. 

Beleuchtungselemente wir LED- Bänder oder Lichtstelen in den Belagsflächen 
akzentuieren die Idee auch bei Dunkelheit. 

N

N



Dachaufbau
optional Photovoltaikmodule
Extensive Dachbegrünung Aufbau ca. 15 cm
Vlies
Rollnahlverschweißtes Edelstahl
Wärmedämmung 20 cm
Dampfsperre
Akustikstahltrapezblech 135/310/0,88

Außenwand-verglast
Ballwurfsichere Verglasung bis 2,0m
Pfosten-Riegel-Fassade
Stahlbetonstütze 200x 250  mm 
2-fach-Verglasung
Holzlamellen (einseitig PV-Modul) 

Bodenaufbau
Oberbelag Linoleum 
Zwei Lastverteilerplatten Sperrholz, je 9 mm
Elastikschicht, PUR Verbundschaum 15 mm
Abdeckplatte 12 mm
Heizelement 35 mm
PE-Folie
Wärmedämmung 100 mm
Abdichtung nach DIN 18195
STB-Bodenpatte 30 cm
Schotter-Splittschicht (2/45) 20 cm
Fundamentierung
ggf. Drainage

Träger
Geschweißter Stahlbinder in 
Kastenform
300/1500 mm à 5 m
Ballwurfsichere Decke mit 
Unterkonstruktion
Außenwand
hydrophobierte Beton-Fertigteile, d=15cm
Hinterlüftung / Unterkonstruktion
Mineralwolledämmung 20 cm
Stahlbetonwand 25 cm

FFB EG ± 0,00= 
180,00 ü.NN
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1.1 SporthalleFoyerGymnastikraum

SolarthermieSolarthermieSolarthermie

Fußbodenheizung

Dachbegrünung Sheddach-Oberlicht (RWA)

Verschattung /Sichtschutz durch Lamellen 
(der Sonne nachgeführt, einseitige Anbringung 
von Photovoltaikmodulen) 

FortluftFortluftFortluft

Energiekonzept Sporthalle  

Energiekonzept Sporthalle 
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Frühling 21.03
Herbst 21.09, 
12Uhr= 40,92° 

Sommer 21.06 
12Uhr= 64,42° 

Winter 21.12 
12Uhr= 17,42° 

Fußbodenheizung

Sonneneinstrahlung

Dachbegrünung

Verschattung /Sichtschutz
durch Lamellen 
(der Sonne nachgeführt, 
einseitige Anbringung 
von Photovoltaikmodulen) 

Sheddach-Oberlicht (RWA) mit Solarkollektoren

Fortluft

Zuluft

Frischluft über Erdkanal

Abluft
Fortluft 

bestehende Heizanlage:
Gas-Brennwerttechnik

natürliche Querlüftung (Nachtlüftung)
Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung

Das Tragwerk der Dreifeld-Sporthalle ist 
eine  mit einem 
Stahlfachwerk, welches die Dachlasten auf 
Stahlbetonstützen verteilt. 

Das  ist mit seiner 
geschlossenen abgehängten Decke 
wartungsarm, da sich dort z.B. kein Staub 
ablagern kann. Der Funktionsriegel besteht 
ebenfalls aus Stahlbetonwänden. Der 
Gymnastikraum besteht, in Anlehnung an 
das Betreuungszentrum, aus einer 

. 

Der Dachaufbau besteht bei beiden Bauten 
aus einer  mit 

 und 
Oberlichtern sorgen für eine zusätzliche 
Tageslichtversorgung.

Die Sporthalle ist an die bestehende 
Heizzentrale angeschlossen, die das 
ganze Schulareal versorgt. Sie wird über 
eine Fußbodenheizung beheizt.

Der Neubau verfügt über eine 
mechanische 

. Dabei handelt es 
sich um eine seperate Lüftung für die 
Umkleiden und die Sporthalle. Die Zuluft 
wird nordöstlich hinter dem Funktionsriegel 
der Sporthalle angesaugt. 

In einem  unter dem 
Außensportfeld wird diese vorkonditioniert 
und über die Lüftungszentrale, die sich 
direkt neben den Umkleideräumen 
befindet, eingeblasen. 

Im Sommer gelangt somit vorgekühlte,  im 
Winter vorgewärmte Außenluft in die 
Sporthalle. Entlüftet wird der Sportbereich 
zusätzlich über die Oberlichter, die 
zugleich als RWA dienen und für 
zusätzlichen  
in der Hallentiefe sorgen. 
Auf den Sheddächer werden 

 installiert, welche die 
Warmwasserbereitung und Wärme-
erzeugung unterstützen. Die restliche 
Dachfläche wird als  
ausgebildet.

Strom wird über die  
auf den  der 
Südwest-Fassade erzeugt. Diese Lamellen 
werden der Sonne automatisch 
nachgeführt, können jedoch auch manuell 
gesteuert werden, da sie gleichzeitig als 

 vor  
und dienen. 
Eine weitere Option ist es, den Bestand in 
das Energiekonzept mit einzubeziehen, in 
de oltaikmodule auf den 
Dächern der n 
installiert werden. 

Details in Ansicht - Schnitt - Grundriss M 1| 50
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